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Menschenversuche
freigegeben!

"Endlich!" - Apothekerverband
Altdorf: Die Oberste Heeresführung hat dem Antrag

der Alchimisten- und Apothekergilde entsprochen. In
Streitland beginnt nun die Truppenerprobung von
kampfwertsteigernden Mitteln. An die Carroburger
Großschwerter angeschlossen, werden Apothekerinnen
wie Ophelia Hohenheim den Truppen kurz vor der
Schlacht Tinkturen und Tränke verschiedenster Art ver-
abreichen und daraufhin akribisch die Wirkung auf Sol-
daten, Material und den Feind dokumentieren.

Frau Hohenheim dazu: „Die magiefreie Wissenschaft
ist auf dem Vormarsch und wir leisten hier unseren Bei-
trag zum Sieg unserer Truppen. Verheerende Nebenwir-
kungen wie Soldaten, die an ihrer Zunge ersticken, oder
deren Eingeweide sich auflösen, gehören der Vergangen-
heit an. Ein kampfwertgesteigerter Staatssoldat ist stär-
ker, kann weiter laufen, ermüdet weniger und benötigt
nur einen Bruchteil an Schlaf. Wir werden dies in meh-
reren Testreihen beweisen, oder mehr Staatssoldaten be-
nötigen.“

Wie der Komet erfuhr, wurden die Carroburger
Großschwerter freiwillig gemeldet, um die Tinkturen im
Feld zu erproben und weitere Zutaten vor Ort zu be-
schaffen, sowie Quellen in zu befriedenden Provinzen zu
erkunden. Ist dies erfolgreich, sollen in Zukunft flächen-
deckende Einsätze erfolgen mit dem Versetzten des
kompletten Trinkwassers weiterer Regimenter.

Taaluise (18) wusste nicht,
was sie mit ihrem sündigen

Leib anfangen soll. Ständig Soi-
rees, Festbälle und reiche Geld-
säcke, die sich auspeiteschen
lassen wollten. Sie nahm die
Gunst der Stunde wahr und
wechselte in einen Pflegeberuf.
Als Flagellantenpraktikantin hilft
sie nun Bedürftigen, die sich
nicht mehr selbst geißeln kön-
nen. Sünder können sie über
Madame d'Escargots Geißel-auf-
Rädern Dienst in Talabheim bu-
chen. Taalszahn Allee 32.

Die Wahre Endschlacht!
Schlaganfall Middenheim

gegen
Fleischwolf Neu-Ostringen

Freitag in Neu-Ostringen
Die Revanche vom letzten Jahr, dem verschobenen

Jahrhundertspiel, bei dem es der bestochene Schiedsrichter
geschafft hat, eine Middenheimer 2:1 Führung in Ballbesitz
mit der letzten Aktion in eine 2:3 Niederlage umzuwandeln.

Doch der Hass hat die Middenheimer stark gemacht!
Backsteinausgabe vor dem Spiel an der imperialen Festungsanlage.

Jeder nur einen Stein.

Markttag in
Streitland

Streitland: Freitags zwischen der
10. Und 1. Stunde des Vormittags
wird zum Markttag aufgerufen!

Ein jeder imperiale Bürger als
auch fremde Händler anderer Lager
seien berechtigt, Waren feilzubie-
ten. Für Ordnung und wohlfeilen
Handel sorgen die Marktbüttel
und erheben die fälligen Zölle.

Konzessionen für bevorzugte
Standplätze und Privilegien können
vorab beim Staatsbeamten erwor-
ben werden.

Neue Braut,
alter Baron!

Neu ist besser als alt.
Ferlangen: Kaum zwei Jahre nach seiner Hochzeit

gratulieren Getreue Baron Wilhelm Donnerfaust zu sei-
ner Witwerschaft! Unerwartet und ohne jedwedes Zutun
ist seine Frau Adelhaid justament verstorben.

Der Komet drückt sein Beileid über das unerklärli-
che Verscheiden der jungen Baronin aus.

Die Freiheit des Barons währte jedoch nicht lang.
Kurz darauf fand die Vereinigung mit der bisher ver-

missten und nun wieder aufgetauchten Schwester Adel-
haids statt. Es lagen den Adelskundigen des Kometen
keine weiteren Kentnisse über die Umständen des Ver-
schwindens besagter neuen Gemahlin vor.

Charlotte Anna Viktoria von Klingenwald Ferlangen
nun zweite und neue Baronin wurde in privater Zeremo-
nie angetraut.

Der Komet vermutet, dass durch den kleinen Kreis
eine Wiederholung der "Fenstersturzhochzeit zu Ferlan-

gen" vermieden werden sollte.
Bei der ersten Hochzeit des Barons unter Anwesen-

heit unseres prächtigen Kurfürsten fand die Festlichkeit
in einem genauso prächtigen Rahmen statt. Der Höhe-
punkt des Abends am höchsten Punkt des Pallas, auf
dem Balkone, war der wohl wenig elegante Abgang des
betrunkenen Brautvaters Ritter Hartwig von selbigem.
Der daraus resultierende Übergang in Morrs Gefilde
veranlasste die Mannen des Ritters zu einem Scharmüt-
zel mit dem Gefolge des Barons.

Familie Donnerfaust durfte damals auf drei Jahre
nicht mehr in Ferlangen erscheinen. Die stattliche Mit-
gift Adelhaids wurde ebenfalls auf drei Jahre gesperrt.
Ein schwerer Schlag für die Expedition des Barons, hät-
ten doch mit der Mitgift gerüchteweise ein Dampfpanzer
und drei Großkanonen finanziert werden sollen.

Ein schneller Sieg in Streitland wäre unmittelbar die
Folge gewesen, wären die lokalen Kriegsfürsten doch
kaum in der Lage, solch einer Feuerkraft auf Dauer zu
widerstehen gewesen.

Das Paar befindet sich bereits auf dem Wege zur
Front. Die Verstimmungen in Ferlangen dauern nach wie
vor an.

Feldpost
Die Im-

periale Post
hat es ge-
schafft, eine

sichere Route in die Streitlande
zu etablieren. Daher werden alle
Familien und Freunde der dienst-
tuenden Staatssoldaten aufgerufen,
postalische Grüße in das ferne
Streitstett zu senden. Zeigen Sie
Ihren Freunden, Liebsten und
Verwandten, dass auch Sie, fernab
vom Kern des Imperiums, ein
Teil des Reiches sind und dass
Sie den Dienst, den die Soldaten
ableisten, schätzen und er eine
ehrbare und wichtige Aufgabe ist.
Briefkasten am Anschlagbrett.

Gwintfreunde Streitland
Am Freitag zur achten Abendstunde in
der Taverne Streithahn im Imperiumsla-
ger treffen sich die Gwintfreunde Streit-
land. Decks können gestellt werden. Es
gelten die fünf offiziellen Fraktionen.
Regeln liegen vor Ort aus.
Markus Meyer, Carroburger Großschwerter




